
 

 

                                    
1.  Kommt her - bei, singt dem   Herrn, ruft Ihm   zu, der   uns be - freit. Kommt her - bei, singt dem   Herrn, ruft Ihm   zu, der   uns be - freit. 
2.  Er ist   Gott, Gott für   uns, Er al - lein ist   letz - ter Halt. Er ist   Gott, Gott für   uns, Er al - lein ist   letz - ter Halt. 
3.  Ja, Er   heißt: Gott für   uns; wir die   Men schen   die Er liebt. Ja, Er   heißt: Gott für   uns; wir die   Men schen   die Er liebt. 
4.  Wir sind   taub, wir sind   stumm, wol - len   ei - gne   We - ge gehn. Wir sind   taub, wir sind   stumm, wol - len   ei - gne   We - ge gehn. 
5.  Die - ser   Weg führt   ins Nichts, und wir   fin - den   nicht das Glück. Die - ser   Weg führt   ins Nichts, und wir   fin - den   nicht das Glück. 
6.  Men schen   kommt, singt dem   Herrn, ruft Ihm   zu, der   uns be - freit. Men schen   kommt, singt dem   Herrn, ruft Ihm   zu, der   uns be - freit. 

Kommt herbei, singt dem Herrn 

Em 
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

A: 

D/E Em Em D/E Em C6 Am7 D/F# Em G Em 


D/E Em Em 

S+A: 

D/E Em C6 Am7 G D Em 

         
  


         

          Ruft Ihm   zu, der   uns be - freit. 
          Er al - lein ist   letz - ter Halt. 
          Wir die   Men schen   die Er liebt. 
          Wol - len   ei - gne   We - ge gehn. 
          Und wir   fin - den   nicht das Glück. 
          Ruft Ihm   zu, der   uns be - freit. 

Ja, kommt her- bei! 
Ja,    Er    ist   Gott! 
Ja,    Er  heißt Gott! 
Ja,    wir sind  taub! 
Nicht die- ser  Weg! 
Ja, Men-schen kommt! 

T+B: 

                                    
 

Sin - gend laßt uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. Sin - gend laßt uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. 
Ü - ber - all ist er und nir - gends, Hö - hen, Tie - fen,   sie sind sein. Ü - ber - all ist er und nir - gends, Hö - hen, Tie - fen,   sie sind sein. 
Da - rum kön - nen wir Ihm fol - gen, kön - nen wir sein   Wort ver - stehn. Da - rum kön - nen wir Ihm fol - gen, kön - nen wir sein   Wort ver - stehn. 
Wir er - fin - den neu - e Göt - ter und ver - trau - en   ih - nen blind. Wir er - fin - den neu - e Göt - ter und ver - trau - en   ih - nen blind. 
gra - ben un - sre eig - nen Grä - ber, ge - ben sel - ber   uns den Tod. gra - ben un - sre eig - nen Grä - ber, ge - ben sel - ber   uns den Tod. 
Sin - gend lasst uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. Sin - gend lasst uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. 

Em 

Strophe 

S: 

Am Em D Hm Em D/E Em 
Em 



S+A: 

Am Em D Hm Em Hm Em 

                       







         

 
Sin - gend laßt uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. Sin - gend laßt uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. 
Ü - ber - all ist er und nir - gends, Hö - hen, Tie - fen,   sie sind sein. Ü - ber - all ist er und nir - gends, Hö - hen, Tie - fen,   sie sind sein. 
Da - rum kön - nen wir Ihm fol - gen, kön - nen wir sein   Wort ver - stehn. Da - rum kön - nen wir Ihm fol - gen, kön - nen wir sein   Wort ver - stehn. 
Wir er - fin - den neu - e Göt - ter und ver - trau - en   ih - nen blind. Wir er - fin - den neu - e Göt - ter und ver - trau - en   ih - nen blind. 
gra - ben un - sre eig - nen Grä - ber, ge - ben sel - ber   uns den Tod. gra - ben un - sre eig - nen Grä - ber, ge - ben sel - ber   uns den Tod. 
Sin - gend lasst uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. Sin - gend lasst uns vor Ihn tre - ten, mehr als Wor - te   sagt ein Lied. 
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